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KEIN WITZ TATSACHE!
Kunsthaus-Lotterie-Verkäuferin:

«Sie müend Ihres Loos nöd ewäggheie wills e kein Träffer
gmacht hät, das gilt als Jtritts-Charte is Zürcher Chunschthus! >

«Da häni dänn en Dräck viel devo!»

SAUERBRATEN
EIERHORNU

FRISCHEN EIERN HERGESTEUT

CONSERVEN FABRIK RORSCHACH AG-

Verlangen Sie bei Ihrem Einkauf das ROCO-Spiel gratis!

Aus Welt
und Presse
Erfreuliches
vom Krisenjahr

Die Stanserhornbahn beförderte:
im Juli 1934 6191 Personen,
im Juli 1935 15046 Personen!

Das Krisenjahr 1935 leistet sich da einen
ermunternden Abstecher ins Gebiet der

Hochkonjunktur, denn 15,046 Personen in

einem Monat ist die höchste Frequenz seit
Bestehen der Bahn.

Weniger
erfreulich
sind folgende Vorfälle:

In einem Hotel in Montreux wurde
französischen Touristen ein alter grosser Fünfliber

als Wechselgeld angehängt. Das ist ein

schlechtes Handgeld zur Fremdenwerbung.
In einem Dorf in Uri mussten Franzosen

für 3 Flaschen Bier 9 (neun) Schweizerfranken)

bezahlen. Drei Schweizerfranken pro
Flasche.

(Aus «Le Mercure». Genaue Angaben
fehlen, so dass dem ehrlichen Zweifel die
Hoffnung bleibt, es sei ein Irrtum.)

Fleisch-
Konsum

Die Schweizer assen im letzten Jahr 190

Millionen Kilo Fleisch. Macht pro Kopf 46

Kilo im Jahr, oder pro Woche rund 1 Kilo.

Erschreckende
Ziffern

Für das Jahr 1934 ist in der Schweiz zum

ersten Mal eine annähernd vollkommene
Statistik aller Verkehrsunfälle durchgeführt
worden.

Resultat:
20,655 Verkehrsunfälle mit
12,825 Opfern, davon
12,200 Verletzte,

625 Tote.
In 16,107 von. den 20,655 Fällen liegt

die Schuld am Unfall eindeutig beim Fahrer.

Teurer
als der Krieg

Die New Yorker Polizeidirektion liess überall

folgenden Anschlag anbringen: «Teurer

als der Krieg! In 18 Kriegsmonaten verlor

das amerikanische Expeditionskorps in Frankreich

50,310 Tote und 182,687 Verwundete.

Dagegen forderten die Strassenunfälle in den

18 Monaten bis zum 20. Juni 1935 insgesamt

51,200 Tote und 1,304,000 Verletzte.

Was sagt
der Facharzt dazu?

«Leb wohl, Zitrone! Wir brauchen dich

nicht! Unser deutscher Rhabarber wird dich

voll und ganz ersetzen. Er ist so unschein-

BRUNNEN
ist ein GESUNDBRUNNEN

Und dr HIRSCHE z BRUNNE
Mag Ihne die finscht Möckli gunne.
Und 's Tröpfli vom Beseht.
Sage mir so zumme Weekcndfescht!

Telefon 215 Familie A. Frei-Surbeck



bar dass wir ihn vor lauter Fremdheitsdusel

übersehen und verachtet haben. Am
deutschen Rhabarber wollen wir gutmachen, was

wir an der ausländischen Zitrone gesündigt
haben!

Darum raus mit dir, undankbare Südländerin,

aus unseren deutschen Gauen und

Häusern! Wir wollen dich geiles Geschöpf
nicht mehr sehen! Verschwinde und kehre
niemals wieder!

Wir denken gar nicht mehr daran, für
artwidrige Liebschaften Millionen und aber

Millionen unseres Volksvermögens ins Ausland

zu schaffen! Nach all den Katastrophen
und Leiden, in die uns unsere Spielereien
mit dem Fremdgeist und seinen Produkten
hineingeritten haben, wollen wir jetzt neue
deutsche Menschen schaffen aus dem

einzigen Material mit dem sie kernig, echt und
deutsch werden können: aus den Erzeugnissen

unserer deutschen Mutter Erde!»
Aus der «Fränk. Tageszeitung».

ein Rhabarberwasser, bitte!
Der Setzer.)

So stellt «Er» sich das vor:

Wer ist «Er»? «Er» ist der mutige Futurist Marinetti,
der sich laut Presse als Kriegsfreiwilliger für Abessinien

gemeldet hat. Aubi
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Immer Stimmung und Humor

«Freiein, machts Ihne nit lascht z'warm
i däm Gruscht?»
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